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Dictyna puella Simon 1870', neu für die Schweiz2
(Araneae, Dictynidae)

M. Nvnnelen und G. BnNz
Entomologisches Institut der ETH, ETH-Zentrum, CH-8092 Zürich

Dictyna puella SIvor 1870, new for Switzerland - In t cultivated meadow near Zurich (Switzerland) one
male of the dictynid spider Dictyna puella was caught at the end of June 1979 with a sweep-net. This is
the first record of this spider species for Switzerland.

4m 29.6.1979 wurden an der Peripherie der Stadt Zäch (Schweiz) in einer
Kulturwiese Käscher-Fänge durchgeführt. Dieser Standort befindet sich unterhalb
Hinterweid, bei Koordinaten 681.03/250.33, auf 515 m ü. M. Die Wiese liegt an
einem Südhang und hat eine Ausdehnung von ca. 0,9 ha. Sie ist annähernd
dreieckig und grenzt auf allen Seiten an asphaltierte Strassen. In ihrer Randzone
stehen Linden, Eschen, Lärchen, Rosengebüsch, ein Birnbaum und ein Nuss-
baum. In der näheren Umgebung hnden sich eine Schafweide sowie Hausgärten
und Schrebergärten. Die Wiese wird jährlich mehrmals (in der Regel maschinell)
gemäht. Sie war am 22.5.1979 gemäht worden; die Vegetation war jedoch bis zum
29.6.7979 wieder teilweise nachgewachsen. Die Käscherungen erfolgten zwischen
12.50 und 14.00 Uhr bei sonnig-waflnem Wetter. Insgesamt wurden 500 einfache
Käscher-Schläge, verteilt über das gesamte Wiesengelände, ausgeführt. Dabei
konnten 19 adulte und 97 juvenile Spinnen erbeutet werden.

Darunter befand sich ein adultes Spinnend, das von uns nicht näher be-
stimmt wurde. Dieses Individuum schickten wir im Frühjahr 1981 an Herm
Doz. Dr. K. Tueren, Innsbruck, der es als Dictyna puella Sruov determinierte.
Anschliessend zeigten wir die Spinne auch noch Herm Dr.R.M-r.unnn, Holder-
bank, der diese Determinierung beslätigen konnte.

D. puella wurde in der Literatur über die schweizerische Spinnenfauna
bisher nicht erwähnt (M-r.unnn, 1978; Mlunen & Warren, 1980) und ist folglich
neu für die Fauna der Schweiz. Die Art gehört zur Familie Dictynidae (Kräusel-
spinnen). Die Spinnen dieser Familie bauen in der vegetationsschicht kleinflä-
chige, irreguläre Netze, mit denen sie hauptsächlich kleine Fluginsekten erbeuten
(Nvrrnr-en & BnNz, 1981). Bei den adulten JJ von D. puella beträgt die Länge
2-2,75mm, bei den adulten QQ 2,5-3 mm (Locrnr & Mrrr,roce, 1951). Zu ihrem
Auftreten schrieben Locrnr & Mrrupcn (1951) folgendes: <Usually found on
low bushes and shrubs from May until August, and probably later.> Bei Käscher-
Fängen im JulilAugust 1979 konnten von uns in dieser Mähwiese keine weiteren
Exemplare von D.puella gefunden werden. Das Belegexemplar wird in der
Entomologischen Sammlung der ETH Zürich deponiert.

'LeHrrNeN (1967) stellte die Art in die Gattung Nrgza.
2 Ausgefuhrt mit Unterstützung durch den Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der Wissen-
schaftlichen Forschung.
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